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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Werk-
zeughalterung für einen Meisselhammer, gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 1 und wie aus der EP 1 872
913 A2 bekannt.

BESCHREIBUNG DES STANDES DER TECHNIK

[0002] Werkzeughalterungen mit einer Verriegelung
sind für Meisselhämmer unter Anderem aus der EP 1
872 913 A2 bekannt. Die Werkzeughalterung kann zwei
der gängigen Bauformen von Werkzeugen aufnehmen
und durch Umlegen eines Bügels sichern. Ferner ist vor-
gesehen, dass der Bügel auch in einer Stellung arretiert,
in welcher das Werkzeug in die Werkzeughalterung ein-
gelegt oder aus ihr entfernt werden kann.
[0003] Der Bügel ist an einer drehbaren Welle mittels
Zapfen befestigt. Auf die Zapfen wirken während des
schlagenden Betriebs des Meisselhammers hohe Kräfte.
In Folge werden die Zapfen aus hochbeständigen Werk-
stoffen gefertigt.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0004] Eine Aufgabe besteht darin eine andere Werk-
zeughalterung bereitzustellen.
[0005] Die erfindungsgemässe Werkzeughalterung
für einen Meisselhammer weist eine Werkzeugaufnah-
me zur Aufnahme eines Werkzeugs und eine Werkzeug-
sicherung zum Sichern des Werkzeugs in der Werkzeug-
aufnahme auf. Die Werkzeugsicherung sieht eine Welle
mit einem exzentrisch angeordneten Dorn und wenigs-
tens einem Endstück und einen Bügel mit wenigstens
einer Öse, in das Endstück formschlüssig eingreift, vor.
Die Öse weist einen nicht-kreisförmigen Querschnitt auf.
Die Werkzeugsicherung ist in wenigstens eine erste Stel-
lung zum Einsetzen und Herausnehmen des Werkzeugs
und in wenigstens eine zweite Stellung zum Sichern des
Werkzeugs schwenkbar.
[0006] Der übereinstimmende nicht-kreisförmige
Querschnitt von Öse und den Endstücken stellt sicher,
dass sich Bügel und Welle nicht gegeneinander verdre-
hen können. Die beim Schlagen auftretenden Kräfte wer-
den über im Wesentlichen den gesamten Umfang der
Öse in die Welle eingeleitet. Hierdurch können ergeben
sich geringe Belastungen an die Werkstoffe. Erfindungs-
gemäß weist das Endstück einen grösseren Querschnitt
als die Welle zwischen den Endstücken auf. Die Werk-
zeughalterung weist ein Lager zum Lagern der Welle auf,
wobei ein Querschnitt des Lagers vorzugsweise gleich
einem Querschnitt der Endstücke ist. Hierdurch wird eine
einfache Montage ermöglicht. Die Welle wird in das La-
ger eingesetzt und der Bügel auf die Welle aufgesteckt.
Ein weiteres Befestigen durch Zapfen kann entfallen.
[0007] Eine Ausgestaltung sieht vor, dass der Bügel

eine Konturlinie senkrecht zu der Welle mit vier geradli-
nigen Abschnitten aufweist und eine ebene Anschlagflä-
che vorgesehen ist, wobei in jeder der ersten und zweiten
Stellungen einer der vier geradlinigen Abschnitte an der
ebenen Anschlagfläche anliegt.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0008] Die nachfolgende Beschreibung erläutert die
Erfindung anhand von exemplarischen Ausführungsfor-
men und Figuren. In den Figuren zeigen:

Fig. 1 eine Werkzeughalterung

Fig. 2 eine nicht-erfindungsgemässe Werkzeughal-
terung und

Fig. 3 bis 10 Längsschnitte durch die Werkzeughal-
terung von Fig. 1 oder Fig. 2.

[0009] Gleiche oder funktionsgleiche Elemente wer-
den durch gleiche Bezugszeichen in den Figuren indi-
ziert, soweit nicht anders angegeben.

AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0010] Fig. 1 zeigt in einer Explosionsansicht eine Aus-
führungsform einer Werkzeughalterung. Die Werkzeug-
halterung ist zum Haltern von Werkzeugen 1 eingerich-
tet, z.B. einem Meissel für einen Meisselhammer.
[0011] Fig.2 zeigt in einer Explosionsansicht eine
nicht-erfindungsgemässe Werkzeughalterung. Figuren
3 bis 6 zeigen in Längsschnitten eine Stellung zum Ar-
retieren eines Werkzeugs erster Bauform in eine der
Werkzeughalterungen und eine Stellung zum Einsetzen
und Herausnehmen des Werkzeugs aus der Werkzeug-
halterung.
[0012] Figuren 7 bis 10 zeigen in Längsschnitten eine
Stellung zum Arretieren eines Werkzeugs zweiter Bau-
form in eine der Werkzeughalterungen und eine Stellung
zum Einsetzen und Herausnehmen des Werkzeugs aus
der Werkzeughalterung.
[0013] Die Werkzeughalterungen 1 sind zum Aufneh-
men von Werkzeugen eingerichtet, insbesondere von
Meisseln. Die bekannten Meissel 2 weisen zwei ver-
schiedene Bauformen in Hinsicht ihrer Sicherung in einer
Werkzeugaufnahme 4 auf. Die erste Bauform des Werk-
zeugs 2 ist schematisch in den Figuren 3 bis 6 dargestellt.
Das im Wesentlichen zylindrische Werkzeug 2 weist ei-
nen ringförmigen Bund 5 auf. Die Werkzeughalterung 1
sieht einen Bügel 6 vor, der das Werkzeug 1 in Schlag-
richtung 7 hinter dem Bund 5 derart teilweise umgreift,
dass der Bügel 6 einen Anschlag in Schlagrichtung 7 für
den Bund 5 bildet. Ein vorderer Abschnitt 8 des Bügels
weist dafür eine halbkreisförmige Kontur auf, die das
Werkzeug 2 neben dem Bund 5 umgreifen kann, jedoch
einen geringen Durchmesser als der Bund 5 aufweist.
[0014] Die zweite Bauform des Werkzeugs 12 ist in
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den Längsschnitten der Figuren 7 bis 10 dargestellt. Das
Werkzeug 12 weist eine Längsnut 13 entlang eines
Schafts der Werkzeugs 12 auf, in die ein Dorn 15 der
Werkzeughalterung 1 eingreifen kann.
[0015] Der Bügel 6 und der Dorn 15 sind schwenkbar
um eine Achse angeordnet, um das Werkzeug 2, 12 aus
der Werkzeughalterung 1 entfernen/einsetzten und ar-
retieren zu können.
[0016] Der Dorn 15 ist auf einer Welle 16 angeordnet.
Die Welle 16 ist in ein Lager 17 eingesetzt, in welchem
die Welle 16 frei drehbar ist. Die Welle 16 weist innerhalb
des Lagers 17 einen kreisförmigen Querschnitt auf. Die
Welle 16 weist an ihren Enden zwei Endstücke 18 mit
einem nicht-kreisförmigen Querschnitt auf. Der Quer-
schnitt der Endstücke 18 ist flächenmässig grösser als
der Querschnitt innerhalb des Lagers 17. Der Bügel 6 ist
mit der Welle 16 formschlüssig verbunden. Zwei Ösen
19 sind seitlich in den Bügel 6 eingebracht, in die die
Endstücke 3a der Welle 16 eingesetzt sind. Der Quer-
schnitt der Endstücke 18 entspricht dem Querschnitt der
beiden Ösen 19. Die nicht-kreisförmigen Querschnitte
stellen sicher, dass der Bügel 6 nicht gegenüber der Wel-
le 16 verdreht werden kann, ohne dass Befestigung- oder
Sicherungszapfen notwendig sind. Ein Schwenken des
Bügels 6 bewirkt somit auch ein Drehen der Welle 16.
[0017] Der Bügel 6 weist eine Konturlinie 20 mit vier
Abschnitten 21, 22, 23, 24 auf. Die Konturlinie 20 verläuft
senkrecht zu der Welle 16, wobei die Mitte jeder der Ab-
schnitte 21, 22, 23, 24 etwa den gleichen Abstand zu der
Welle 16 aufweist. An dem Lager 17 ist ein Block 25
angeordnet, der eine ebene Fläche 26 aufweist. Die Kon-
turlinie 20 und der Block 25 sind derart eingerichtet, dass
sich vier Stellungen des Bügels 6 ergeben, in denen der
Bügel 6 an dem Block 25 einrastet. Die vier einrastenden
Stellungen werden anhand der Figuren 3 bis 10 gezeigt.
[0018] Fig. 3 und 4 zeigen eine erste einrastende Stel-
lung zum Lösen des ersten Werkzeugs 1. Die Konturlinie
20 weist einen geradlinigen Abschnitt 21 auf, der an der
ebenen Fläche 26 des Blocks 25 anliegt. Eine reine Dre-
hung um die Welle 16 wird durch die geradflächige An-
lage verhindert.
[0019] Fig. 5 und 6 zeigen eine zweite einrastende
Stellung zum Sichern des ersten Werkzeugs 1. Ein Weg
des Werkzeuges 2 in Schlagrichtung wird durch den
Bund 1a durch die vordere Fläche 2b des Bügels 6 be-
grenzt. Die Konturlinie 20 weist einen zweiten geradlini-
gen Abschnitt 22 auf, der an der ebenen Fläche 26 des
Blocks 25 anliegt. Eine reine Drehung um die Welle 16
wird durch die geradflächige Anlage verhindert.
[0020] Fig. 7 und 8 zeigen eine dritte einrastende Stel-
lung zum Lösen des zweiten Werkzeugs 12 mit einer
Längsnut 13. Der exzentrisch angeordnete Dorn 15 greift
nicht in die Längsnut 13 ein. Die Konturlinie des Bügels
6 liegt mit dem dritten Abschnitt 23 an dem Block 25
eingerastet an.
[0021] Fig. 9 und 10 zeigen eine vierte einrastende
Stellung zum Sichern des zweiten Werkzeugs 12. Der
exzentrisch angeordnete Dorn 15 greift in die Längsnut

13 ein und begrenzt die Bewegung des Werkzeugs 12
in Schlagrichtung 7. Der vierte Abschnitt 24 ist geradlinig
und grenzt an den ebenen Block 24 an, wodurch der
Bügel 6 einrastet.
[0022] Ein Schwenken des Bügels 6 aus einer einge-
rasteten Stellung wird durch eine elastische Lagerung
der Welle 16 in dem Lager 17 erreicht. Das Lager 17 ist
in einer Richtung senkrecht zur Achse der Welle 16 derart
länglich ausgebildet, dass die Welle 16 in dieser Richtung
verschiebbar ist. Ein Ring 30 aus einem elastischen Ma-
terial hält die Welle 16 in einer Mittellage des Lagers 17.
Der Ring 30 kann sich an der Werkzeughalterung 1 oder
an dem Lager 17 in einer kreisförmigen Aufnahme 31
abstützen.
[0023] Beim Schwenken des Bügels 6 wird der elasti-
sche Ring 30 gequetscht, bis eine nächste einrastende
Stellung durch eine plane Auflage eines der geradlinigen
Abschnitte 21, 22, 23, 24 auf der ebenen Fläche 26 er-
reicht wird.
[0024] Fig. 2 zeigt eine nicht-erfindungsgemässe
Werkzeughalterung, bei der anstelle oder zusätzlich zu
der Konturlinie 20 Vorsprünge 40 oder Stege an dem
Bügel 6 vorgesehen sind, die in entsprechende Vertie-
fungen 41 oder Taschen an der Werkzeugaufnahme 1
eingreifen können. Das Profil der Vorsprünge und Ver-
tiefungen ist längs der Welle 16 ausgerichtet. Die Vertie-
fungen oder zugehörigen Vorsprünge können in ver-
schiedenen Winkel um die Welle 16 angeordnet sein,
derart dass der Bügel entsprechend vier einrastende
Stellungen aufweist. Die Vertiefungen 41 können in ei-
nem elastischen Element 42 eingebracht sein, das sich
senkrecht gegen die Werkzeugaufnahme 4 abstützt.

Patentansprüche

1. Werkzeughalterung für einen Meisselhammer, die
eine Werkzeugaufnahme (4) zur Aufnahme eines
Werkzeugs und eine Werkzeugsicherung zum Si-
chern des Werkzeugs in der Werkzeugaufnahme (4)
aufweist, wobei die Werkzeugsicherung eine Welle
(16) mit wenigstens einem Endstück (18) und einen
Bügel (6) mit wenigstens einer Öse (19), in die das
Endstück (18) formschlüssig eingreift, vorsieht, wo-
bei die Werkzeugsicherung in eine wenigstens eine
erste Stellung zum Einsetzen und Herausnehmen
des Werkzeugs und in wenigstens eine zweite Stel-
lung zum Sichern des Werkzeugs schwenkbar ist,
wobei die Werkzeughalterung ein Lager (17) zum
Lagern der Welle (16) aufweist, wobei die Welle (16)
in dem Lager (17) in einer Richtung senkrecht zu
einer Achse der Welle (16) aus einer Mittellage ver-
schiebbar ist und ein elastisches Rückstellelement
(30) zum Zurückschieben der Welle (16) in die Mit-
tellage vorgesehen ist und wobei das Rückstellele-
ment (30) einen elastischen Ring (30) aufweist, der
die Welle (16) umgibt und an dem Lager (17) abge-
stützt ist.
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dadurch gekennzeichnet, dass
die Welle (16) einen exzentrisch angeordneten Dorn
(15) aufweist,
die Öse (19) einen nicht-kreisförmigen Querschnitt
aufweist, und
das Endstück (18) einen grösseren Querschnitt als
die Welle (16) zwischen den Endstücken (18) auf-
weist.

2. Werkzeughalterung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Welle (16) zwischen den
Endstücken (18) einen kreisförmigen Querschnitt
aufweist.

3. Werkzeughalterung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Querschnitt des
Lagers (17) gleich einem Querschnitt der Endstücke
(18) ist.

4. Werkzeughalterung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bügel (6) eine Konturlinie senkrecht zu der Welle
(16) mit vier geradlinigen Abschnitten (21, 22, 23,
24) aufweist und ein ebene Anschlagfläche (26) vor-
gesehen ist, wobei in jeder der ersten und zweiten
Stellungen einer der vier geradlinigen Abschnitte an
der ebenen Anschlagfläche anliegt.

Claims

1. Tool holder for a chisel hammer, which has a tool
holder (4) for holding a tool and a tool securing device
for securing the tool in the tool holder (4), in which
the tool securing device provides a shaft (16) with at
least one end piece (18) and bracket (6) with at least
one eyelet (19), into which

the end piece (18) engages with a form fit, in
which the tool securing device is able to swivel
into at least a first position for inserting and re-
moving the tool and into at least a second posi-
tion for securing the tool,
in which the tool holder has a housing (17) for
housing the shaft (16),
in which the shaft (16) may be pushed out of a
middle position in the housing (17) in a direction
perpendicular to an axis of the shaft (16) and an
elastic resetting element (30) is provided for
pushing the shaft (16) back into the middle po-
sition and in which the resetting element (30)
has an elastic ring (30), which surrounds the
shaft (16) and is supported on the housing (17).

characterised in that
the shaft (16) has an eccentrically arranged pin (15),
the eyelet (19) has a non-circular cross section and
the end piece (18) has a greater cross section than

the shaft (16) between the end pieces (18).

2. Tool holder according to claim 1, characterised in
that the shaft (16) has a circular cross section be-
tween the end pieces (18).

3. Tool holder according to claim 1 or 2, characterised
in that a cross section of the housing (17) is the
same as a cross section of the end pieces (18).

4. Tool holder according to one of the previous claims,
characterised in that the bracket (6) has a contour
line perpendicular to the shaft (16) with four straight
sections (21, 22, 23, 24) and a flat stop surface (26)
is provided, in which one of the four straight sections
adjoins the flat stop surface in each of the first and
second positions.

Revendications

1. Porte-outil pour un marteau-burineur, comportant un
logement d’outil (4) pour recevoir un outil et un dis-
positif de sécurité de l’outil pour sécuriser l’outil dans
le logement d’outil (4), dans lequel le dispositif de
sécurité de l’outil inclut un arbre (16) ayant au moins
une pièce d’extrémité (18) et un étrier (6) ayant au
moins un oeillet (19) dans lequel la pièce d’extrémité
(18) vient en prise par complémentarité de formes,
dans lequel le dispositif de sécurité de l’outil peut
pivoter dans au moins une première position pour
mettre en place et extraire l’outil et dans au moins
une seconde position pour sécuriser l’outil, dans le-
quel le porte-outil comporte un palier (17) pour sup-
porter l’arbre (16),
dans lequel l’arbre (16) peut être déplacé dans le
palier (17) dans une direction perpendiculaire à un
axe de l’arbre (16) à partir d’une position médiane
et un élément de rappel élastique (30) est prévu pour
repousser l’arbre (16) dans la position médiane, et
dans lequel l’élément de rappel (30) comporte un
anneau élastique (30) qui entoure l’arbre (16) et est
supporté par le palier (17),
caractérisé en ce que
l’arbre (16) comporte un mandrin agencé de manière
excentrée (15),
l’oeillet (19) a une section transversale non circulai-
re, et
la pièce d’extrémité (18) a une section transversale
plus grande que l’arbre (16) entre les pièces d’ex-
trémité (18).

2. Porte-outil selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’arbre (16) a une section transversale circu-
laire entre les pièces d’extrémité (18).

3. Porte-outil selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la section transversale du palier (17) est
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égale à une section transversale des pièces d’extré-
mité (18).

4. Porte-outil selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’étrier (6) présente une
ligne de contour perpendiculaire à l’arbre (16) avec
quatre portions rectilignes (21, 22, 23, 24) et une
surface de butée plane (26) est prévue, dans lequel
l’une des quatre portions rectilignes vient en butée
contre la surface de butée plane dans chacune des
première et seconde positions.
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